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»loci , er 5 Met «, triiarsdelm «h. 1918

Neuregelung des Fleischverbrauchsfür Selbstversorger.
Ensprechend der vom l . August 1918 ab erfolgten Verringerung

d er wtchenilichen Fleischmengen für die »erforgungSberechtigteBevölkerung
hat der Staatssekretär de» KriegsernährungSamtS durch Verodnung voni
20. September 1918 auch die Sätze für die Selbstversorger festgesetzt,
sodaß ein Selbstversorgerin Zukunft 490 Gramm Schlachtvichfleisch,
gleichviel welcher Art, oder Wildpret in der Woche für sich verbrauchen

Bekanntmachung

Gemäß 8 67 der Kreisordnung vom 7. Juni 1S85 bringen
wir nachstehend die für die Ergänzungswahlen zum Kreistage
im November ds Is . aufgestellten Verzeichnisse der Wahlberech¬
tigten zur öffentlichen Kenntnis . Anträge auf Berichtigung sind
binnen einer Frist von 4 Wochen nach Ausgabe des gegenwär¬
tigen Blattes bei uns zu stellen.

Rüdeshetm a. Rh ., den 4. Oktober 1918.
Der Kreisausfchuß des Rheingaukreises,

Wagner.

Verzeichnis i
der »um Wahlvsrbande der gfügeif*« Grundbesitzer ge¬
hörenden Grundbesitzer, Gemerbetreibeuden und Kerg-

merksbesttzer im Kheingaulireise.

Abteilung A Grundbesitzer.
Jahrei-

ä
Stand betrag

der wirk-

Zunamen Bomamen oder Wohnort lichen od.
fingiert.

» Gewerbe Grund¬
steuer
Mark

t Freiherr von Inn- Dodo Kgl. Hau»
u. Knyphausen — Kammer- Dorno b. «n
von Bodelschwing- Herr, Ma- Mengede

Plettenberg * jor a. D. L
2 von Brentano Franz Anton Ritt- Düffeldorf £

Johann meister er
8 iveinhardt & Co.

! Kommanditgesell¬
schaft -auf  Aktien

— — Coblenz g

Marien¬
hausen

o
ai ca

4 Diözesan-Rettungs-
anstaltz .Heil . Josef g 'S

£  2
5 Droßherzogin von

Luxemburg,
Maria Kgl. Luxem- er p

Adelheid Hoheit bürg » s
ZHerzogin zu Nassau

« Graf von Ingelheim Philipp
Rudolf Franz

Gutbef. Geisen- S 2
Echter von und zu Erbkäm. heim

Merpelbrunn Anselm in Nassau § -g7 Kimmell Heinrich Gutsbes. Rauenthal « 2
8 Erben de»Kammer- Josef — Johannis- 5 S

zienrat » Kray er i berg g
9 Freiherr ' Langwerth Ernst Lega- Berlin Wil £g

von Simmern tionrrat mersdorf i s
10 iGraf .v. Matuschka-

Dreiffenklau
Guido Maria Sut »-

befitzer
Schloß

Bollrads
e *•*o -o
» «

11 Mumm o. Schwar¬
zenstein, Witwe

Emma Guts¬
besitzerin

Frankfurt
a. M. ai U

2 SS
12 Prinz v»n Preußen Friedrich

Heinrich
«gl.

Hoheit
Erbach
a. Rh.

S» g
8? oi
^ er

18 Kgl. Preuß . Staat — — — E -C“ ■*»
14 Freiherren ' von Paul

Egon
Mas . a. v. Rüdeshetm

Ritter Kiedrich •g «Edmund Kiedrich ** JO
Otto Gesandter Lugano L

Adalbert Hof- „ Luxemburg 2
marschall Sd

JO
«othar Gesandter München er
Gisbert Kammer¬

herr
Kiedrich s

13
1»

Graf von Schönborn Arthur Gutsbes. Wiesentheib 1
Wach Karl

' Dtpl .-
Zngenieur

Düffeldorf

darf. Die Neuregelung in mit dem 25 September 1918 (Reichsgesetz¬
blatt Nr. 126, in Kraft getreten. Für HauSschlachtungen, die vor diesem
Zeitpunkt vorgenommen sind, verbleibt es bei den bisherigen Anrechnungs¬
vorschriften. .

RüdeSheim,  den 5. Oktober 1918
„ _ Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Abteilung B Gemerbetreibeude und Kergmerksbrsttzer.
Jahres-

s Stand betrag
der wirk-

JO Zunamen Vornamen oder Wohnort lichen od
fingiert.

37 Gewerbe Gewer¬
besteuer

Mark

1 Altenkirch Albert l Wein- Lorch
Altenkirch Friedr . Karl (Handlung »

2 Buschmann Mathäus Kiedrich 8
3 Chemische Fabrik — Chemische

Fabrik
Winkel 2

vorm. GoldeMerg,
Geromont & Eie .,
(Aktiengesellschaft

J5

1
4 Corners Josef Weinhdl. Rüdeshetm ©
5 Gemein . Rüdeshetm Gas - und M

Elekt .-W. JO

6 Germersheimer Karl 1 Wein- Lorch
c*

Vermersheimer Gustav (Handlung p
7 Herber

Geiße
Gustav

{ '
Winkel *

Harry
8 Heß Kaspar Jos. Wein- Oestrich ö=

Kommis. Ö
9 Horz Jean Weinhdl. Winkel

10 Hufnagel Karl s » u. Aßmanns- 2 j?
* Ernst ^Gastwirt. Hausen t£ g11 Jung Hans

Willi
/ Wein- n

Jung 'Handlung n s °
12 Schramm Wilhelm * Rüdeshetm lg
13 Klein Josef 1 Johannis- E

Klein Karl 1 » berg *f g
14 Keutner Philipp Rüdesheim L «
15 Kohlhaas

Kohlhaas
Karl August

Heinrich
iKonserv.-
1 Fabrik

Erbach n §
« £

16 Rud . Koepp & Co., — Chemische
Fabrik

Oestrich 5 e
Kommandiigefell- § g
schaft auf Aktien ■g §

17 Müller Jean Elektrot .- Eltville B °
Fabrik cu o>ai

18 Mathäus Müller — Schaum- Eltville r- -g
Kommanditgefell- wein- c -g
schaft auf Aktten fabrik 'S s

19 Neus Anton Weinhdl. Rüdesheim
20 Ohlig Johannes „ Winkel «*> e
21 Rheinberg Herbert Sekt- Frankfurt

nv
Kellerei a. M.

22 Rheingau- — — Eltville £ ^2
Elektrizitätswerke § s

23 Schleif Heinrich Wein¬
handlung

Rüdesheim
Oie

Borchardt Friedr . Wilh.
24 Schlief Georg Wollkom. N .-Walluf S
25 Verein für chem. — — Frankfurt «u

Industrie,
Aktien -Gefellfchaft

a. M. JO

26
x>

Vereinigte Schwarz- — — N.-Walluf Ö
jo-

färben u. chemische 8
Werke, r-

Aktien -Gesellschaft
Anton27 Waas Maschin. Geisenheim JO

Waas Karl Fabrik es
28 Waldeck Philipp Jak. Weinhdl. N.-Walluf «

29 Weil jr. Hermann Geisenheim i
Weil Franz Josef

*
30 Weitlauf

Peil
Heinz
Jean .

Eltville

- lfd Nr. 1, 6, 7,10 , 11, 13, 15, 23, 27, 29 u. 30
aufgeftihrtm Teilhaber offener Handelsgesellschaften u. s. w. be-
sitzen dar Wahlrecht gemeinschaftlich und können es durch einen
Teilhaber au,üben.

Rüdeshetm a. Rh ., den 4. Oktober 1918.
Der Kreisausschuß der Rheingaukreise ».



Verzeichnis II
der jum Mahloerbande de» Landgemeinden gehörigen
Krsttzer felbstftSndiger Gutsbejirke «nd wahlberechtigten

Gewerbetreibende« «nd Kergwrrksbrsttzer
iw Rheinsankreise.

Abteil««- ^
Krsttzer selbstständiger Gntabejirk« find nicht vorhanden.

Abteil««- B Gewerbetreibende «nd Kergwrrksbrsttzrr.

ä
jö Zunamen Vornamen

Stand
oder

Gewerbe
Wohnort

JahreS-
betrag

der wirk¬
lichen od.
fingiert.
Grund¬
steuer
Mark

1 Goos Maximilian Gärtnerei Nieder« iilit
.5£ BÜg

Josef Witwe walluf S ***>2
*

■g'i = ®S
c In
.5 “ jj S *>

s £ * bü
ES « j»
5 ’S f 2 |m£ a «■e

Rüdesheim a . Rh ., den 4. Oktober 1S18.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreise ».

Verzeichnis III
de» Landgemeinde« im Nheingankrrife.

Ü
JD
«

Namen der Gemeinden

Zivileinwoh¬
ner nach der
Zählung am
l . Dezbr. 1910

Zahl der von
jed.Gemeinde
z. wählenden.

1 Oestrich . . . . . 2869 5
2 Winkel . . . . 2728 5
3
4

Erbach . . . .
Kiedrich . . . .

2378
2079

5
5

5 Niederwalluf 1510 4
6 Johannisberg 1426 4
7 Hattenheim 1343 4
8 Hallgarten 1264 4
9 Eibingen . . . . 1107 3

10 Atzmannshaufen 1062 3
11 Rauenthal 1030 3
12 Aulhausen 940 3
13 Neudorf . 726 2
14 Lorchhausen 706 2
15 Mittelheim 610 2
16 Presberg . . . . 555 2
17 Oberwalluf 529 2
18 Ransel . . . . 448 2
19 Stephanshausen . 332 1
20 Espenschied 265 1
21 Wollmerschied 258 1

Rüdeshetm a. Rh ., den 4. Oktober 1918.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Bekanntmachung.
St . 1803 . Die Personenstandsaufnahme zur

EinkommensteKerveranlagung für das Steuer¬
jahr 1919 ist

Dienstag , den 15. ds . Mts .,
vorzunehmen.

Zu der hierzu erforderlichen namentlcchen Fest- ,
stellung der Steuerpflichtigen können die Haus¬
besitzer und Haushaktungsvorstände gemäß 8 ?3 >
des Einkommensteuergesetzes vom 19. Jum 1906 ,
in der Fassung des Gesetzes vom 18. Jum 1907 (
herangezogen werden . . , , !

Die von ihnen zu erteilende Auskunft ist so
einzttziehen , daß den Beteiligten mit Hinweis auf .
die Strafandrohung im 8 74 dieses Gesetzes Le-
eignete Formulare (Hauslisten ) zur Ausfüllung
nach dem Personenstände vom 15. d. Mts . schon
einige Tage vor diesem' Termine zugestellt wer- '
den. „ . >

Da über die Steuer Pflicht und Steuerbefterung
nur die Veranlagungsbehörden und Voreinschätz-
ungs -KomMissionen zu befinden haben , so sind
nicht nur die EinkomMensteuerpflichtigen , son¬
dern alle Personen , auch die zur Zeit der Per - ,
sonenstands - Aufnahme des Arbeitsverdienstes we¬
gen oder aus anderen Gründen vorübergehend ab¬
wesenden, hauptsächlich Kriegsteilnehmer , sowie die
zwar nicht zu den Einwohnern der Gemeinde .
zählenden , sich aber dort aufhaltenden Personen , in
die Hauslisten einzutragen . !

Der Zeitpunkt der Personenstandsaufnahme ist -
sofort und dann unmittelbar vor .Beginn des (
Geschäftes zur Kenntnis der Gemeindeeingesessenen
zu bringen , wobei die nachstehenden Bestimmun¬
gen des bezeichneten Gesetzes bekannt zu machen
sind. i

8 23. Jeder Besitzer eines bewohnten Grund¬
stückes oder dessen Vertreter ist verpflich¬
tet , der mit der Aufnahme des Per - i
sonenstands betrauten Behörde die auf
dem Grundstücke vorhandenen Personen

j mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart,
Geburtsort , Geburtstag und Religions¬
bekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten
und Gewerbegehilsen auch den Arbeit¬
geber und die Arbeitsstätte anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den
Hausbesitzern oder deren Vertretern die
erforderliche Auskunft über die zu ihrem !
Hausstände gehörigen Personen ein-
schließlich der Unter - und Schlasstellen-
Mieter zu erteilen.

* Arbeiter , Dienstboten und Gewerbege-
Hilfen haben den Haushaltungsv 'orstän- ,
den oder deren Vertreter die erforder - .
liche Auskunft über ihren Arbeitgeber
und ihre Arbeitsstätte zu erteilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushal¬
tung oder bei Ausübung seines Berufs !
oder Gewerbes andere Personen dauernd j
gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt, ist
verpflichtet , über dies Einkommen , so- i
fern es den Betrag v'on jährlich 3000
Mark ' nicht übersteigt , dem Gemeinde-
(Guts )-Worstande seiner gewerblichen
Niederlassung oder in Ermangelung
einer solchen seines Wohnsitzes auf Ver¬
langen binnen einer Frist von min¬
destens zwei Wochen Auskunft zu er¬
teilen.

Die Auskunftspflicht erstreckt sich auf folgende
Angaben:

a Bezeichnung der zur Zeit der Anftage be¬
schäftigten Personen nach Namen , Wohnort
und Wohnung : eine Verpflichtung zur An¬
gabe v'on Wohnort und Wohnung besteht
jedoch nUr, soweit diese dem Arbeitgeber be¬
kannt sind;

d Das Einkommen , welches die zu a) bezeich¬
neten Personen seit dem' 1. Januar des Aus¬
kunftsjahres oder seit dem späteren Beginn
ihrer Beschäftigung bis zum 30 . September
desselben Jahres tatsächlich an barem Lohn
(Gehalt ) und Naturalien aus dem Urbeits-
und Dienstverhältnisse bezogen haben . Dem
Arbeitgeber ist jedoch gestattet , statt dessen
für diejenigen Personen , welche bei ihm schon
in dem ganzen der Auskunfts 'erteilung un¬
mittelbar vorangegangenen Kalenderjahre be¬

schäftigt tvaren , das in diesem Jahre tat¬
sächlich bezogene Einkommen anzugeben.
Naturalbezüge , insbesondere freie Wohnung
ober freie Station ftnb ohne Wertangabe
namhaft zu machen. Diese Pflicht liegt auch
den gesetzlichenVertretern nichtphysischer Per¬
sonen ob. „

8 74, Abs. 1. Wer die in Gemäßheit des 8 26
von ihm erforderte Auskunft verweigert
oder ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund in der gestellten Frist gar nicht
oder unvollständig oder unrichtig erteilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300
Mark bestraft.

Es ist dafür zu sorgen, daß die Personen¬
stands-Aufnahme womöglich am 15. ds . Mts.
beendet wird.

Die Herren Bürgermeister wollen die mrt der
Einsammlung der Hauslisten zu beauftragenden
Beamten mit den Bestimmungen über die Auf¬
nahme des Personenstandes vertraut machen, da- ,
mit sie irrtümliche oder unvollständige Angaben
sofort an Ort und Stelle durch die Beteiligten
berichtigen oder ergänzen lassen.

Wegen der demnächst zu bewirkenden Auf¬
stellung der Staats - und Gemeindesteuerlistm usw.
ergeht besondere Verfügung.

Rüdesheim , den 5. Oktober 1918.
Der Vorsitzende

der EinkoMmensteuer -Veranlagungs -Kommission
des Rheingaukreises

Bete . Sammlung von Bucheckern.
Gemäß Verordnung des Staatssekretärs des

Kriegsernährungsamtes über Bucheckern vom 30.
Juli 1918, bezw. Verfügung des preußischen
Staatskommissars für Volksernährung vom 8.
August wird hierdurch bekannt gemacht, daß das
Sammeln von Bucheckern ftn sämtlichen Staats¬
und Gemeindewaldungen für jedermann freigegeben
ist. Die Forstbehörden und Forstverwaltungen kön¬
nen bestimmen, daß einzelne örtlich genau be¬
zeichnet« Waldbestände vom Sammeln auszu-
schließen sind und daß gewisse Arten von Sam¬
meln, wie das Anprellen mit Aexten, das Be¬
steigen der Bäume usw.. nicht angewandt werden
dürfen.

Für jedes Kllo Bucheckern wird Mk. 1.65 be¬
zahlt ; es werden jedoch nur voll entwickelte und
gesunde Bucheckern, von allen Beimischungen ge¬
reinigte , angenommen . Die Sammler erhalten
weiter entweder für das gleiche Quantum Buch¬
eckern, welches abgeliefert und bezahlt wurde, einen
Schlagschein,  welcher den Sammler Berech¬
tigt , diese Bucheckern bei einer Oelmühle schlagen
zu lassen, oder aber er erhält einen Oelbezugs-
schein,  auf Grund dessen ihm bei seinem Kom-
munalverband 6 Prozent Oel von dem gesamten
abgelieferten Quantum zur Verfügung stehen.

Als alleinige Abnahme st eilen für
Bucheckern  im hiesigen Kreise kommen folgende
von Fem Hauptaufkäuser der Landwirtschaftlichen
Zentral -Darlehnskasse in Frankfurt a . M . ernann¬
ten Stellen in Frage:

Lehrer L a b o n t e , Lorch,
Lehrer Möhler,  Geisenheim,
Rektor Kaufmann,  Oestrich,
Hauptlehrer Weller,  Niederwalluf,
Rektor Bertram ' , Rüdesheim,
Hauptlehrer Diefenbach,  Hattenheim.

Andere Stellen oder Personen haben keine Be¬
rechtigung, Bucheckern zu vorerwähnten Preisen
und Bedingungen anzukaufen.

Rüdesheim , den 4. Oktober 1918.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Vermischte Nachrichte«.
j:  Rüdesheim , 9 . Okt. Die Personenstandsaus¬

nahme für das Steuerjahr 1919 findet am 15.
ds . Mts . statt . Tie Hauslisten hierzu kommen
in den nächsten Tagen zur Verteilung . Die¬
selben sind sorgfältig auszufüllen und zum Ab-
holen am 15. ds . Mts . früh bereit
zu halten.  Bei Kriegsteilnehmern , die sämt¬
lich mit aufzunehmen sind, ist der Tag der Einbe¬

rufung und der Truppenteil zu vermerken. Auf
die auf der Rückseite der Liste befindlichen Bestim¬
mungen wird noch besonders aufmerksam gemacht.

: : Rüdesheim , 9. Okt. Unter Bezugnahme auf
die Bekanntmachung oes Königl . Landrats (ab¬
gedruckt in Nr . 110 uns. Blattes v. 17. Sept.
ds . Jrs .) bringt die Polizeiverwaltung auch zur
Kenntnis , daß der Wirtshausbetrieb vom 1. Sep¬
tember ds . Jrs . um 10 Uhr zu schließen ift.
Die Gast- und Schankwirte müssen die .Polizei¬
stunde genau einhalten und die Gäste hüben sich
um 10 Uhr aus den Gaststuben zu entfemen.

: : Rüdesheim , 9 . Okt. Tie Polizeiverwaltung
bringt die voM Oberpräsidenten erlassene Berord - '
nung , betreffend das Tabakrauchen jugendlicher
Personen unter 16 Jahren , wiederholt zur Kennt¬
nisnahme . Es wird aus die schädliche Wirkung,
welche infolge des Rauchens von Tabak, Zigarren,
Zigaretten usw. entsteht, hingewiesen. Den Ver¬
kaufsstellen ist verboten , die genannten .Gegen¬
stände an Personen unter 16 Jahren abzugeben.
Zuwiderhandlungen werdm bestraft.

£ Rüdesheim , 9 . Okt . Das am 1. August d.
Js . in Kraft getretene Umsatzsteuergesetz verpflichtet ?
den Handwerker und Gewerbetreibenden zur ord¬
nungsmäßigen Führung von Geschäftsbüchern, aus
denen der Umsatz des Geschäftsbetriebs bezw. das
Entgelt für die Lieferungen und Leistungen in
geordneter Weise ersehen werden kann. Viele
Handwerker werden genötigt sein, ihre Buchfüh¬
rung diesen Anordnungen gemäß neu zu xegeln.
Daraus wird sich für viele das Bedürfnis ergeben,
eine geeignete Buchführung kennen zu lernen . Der
Schulvorstand der Fortbildungsschule eröffnet des¬
halb demnächst einen Buchführungskursus , der die
nötige Anleitung gibt, den neuen Vorschriften zu
entsprechen. Gleichzeitig wird der Kursus dazu
benutzt werden, den bargeldlosen Zahlungsverkehr
und andere Wirtschaftsfragen unter Berücksich¬
tigung der örtlichen Verhältnisse von einem Fach¬
mann erörtern und praktisch vorführen zu lassen.
Zur Deckung der Unkosten wird ein Mäßiges
Unterrichtsgeld erhoben . Anmeldungen sind laut
Anzeige an Herrn Rektor Bertram,  den Leiter
der Fortbildungsschule zu richten.

hk. Rüdesheim , 7. Okt. (Sachverständige
für Ob st und Gemüs  e.) Die Handelskam¬
mer Wiesbaden hat am 5. Oktober für die Dauer
des Krieges die Herren August Kirchgässner,
Karl Kirchner  und Otto Unkelbach,  sämt¬
lich zu Wiesbaden , als Sachverständige für Obst
und Gemüse, sowie Herrn Mühlenbesitzer Carl
Finger,  Wiesbaden , als Probenehmer von
pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten
öffentlich angestellt und beeidigt.

) :( Rüdesheim . 9 . Okt . Nächsten Sonntag,
den 13. Oktober, veranstaltet die hiesige Volks¬
schule in der „Turnhalle " einen Volksunterhat-
tungsabend . Zur Aufführung gelangen zwei Thea¬
terstücke, bei denen die Mädchen der oberen Klassen
zeigen werden, daß sie auch größeren Anforde¬
rungen entsprechen können. Besonders sehenswert
sind die in den Stücken vorkommenden Reigen.
Auch die damit verbundenen Vorträge von Ge¬
dichten und Gesängen finden wohl allgemeines
Interesse und versprechen einen genußreichen
Abend. Bei den absichtlich niedrig angesetzten
Eintrittspreisen ist ein zahlreicher Besuch zu er¬
warten . Karten sind im Vorverkauf bei oen
Damen Frl . Lehrerin R e u sch und Scherer

> zu haben. J



- Mmannshairsert. 9. Okt. Die Weißweinlese
beginnt am Donnerstag , den 10. ds . MtÄ , in der
unteren Gemarkung . Am Freitag , den 11. ös.
Monats , darf in der oberen Gemarkung gelesen
werden. Dienstag , den 15. ds . Mts ., beginnt die
Lese im Berg.

— Oestjrjch, g. Okt. Ihre goldene Hoch¬
zeit  konnten am Sonntag die Eheleute Bernhard
Fiedler  und Frau , geborene Dillmann , begehen.

- Aus dem' Rheingau , 9 . Okt. Der oft voraus¬
gesagte und erwartete Preissturz der zu fabel¬
hafter Höhe getriebenen Weinpreise scheint seinen
Anfang genommen zu haben. Dafür spricht der
folgende Bericht, den wir der „ Wiesb . Ztg ." ent¬
nehmen: Preissturz in Pfälzer Wein¬
mosten.  Die politischen Vorgänge üben ihre
Rückwirkung in der Kriegswirtschaft aus : ein vlötz-
licher Preissturz ist in den Pfälzer Wein¬
mosten  eingetreten . Man ist auf einmal zurück¬
haltend geworden und der Abschluß von größeren
Geschäften stockt. Ter Handel hält sich zurück, da
man durch oie neuen politischm Verhältnisse wei¬
tere Preisrückgänge befürchtet. Der Preissturz vom
Freitag zuM Samstag — schreibt der „ Mann¬
heimer Generalanzeiger " ist unverkennbar . In der
Pfalz wurden für .Weinmoste 75, 70, ja 60 Mk.
für die Loge! geboten, ooch kamen nennenswerte
Abschlüsse nicht zustande, da man der festen Ueber-
zeugung ist, daß die Preise noch weitjer
zurückgehen  werden . Auch in Mittelhambach,
Neustadt, Deioesheim , Ruppertsberg und Königs¬
bach sind große Preisstürze zu verzeichnen. Man
glaubte allgemein , für die Logel 180 Mk. zu
erlösen, es wurden jedoch nur 90 bis 95 genannt.
Viele Weinhandlungen , die im Stillen große Vor
kaufe abgeschlossen hatten , haben durch den Preis
stürz seit gestern große Summen ver¬
loren,  da sje die Käufe nicht mehr rückgängig
machen können. Im Gäu wurden vereinzelt 60,
ja 55 Mk. für die Logel genannt . Für Portu-
giesermost wurden dort bekanntlich 210 Mk. ge¬
boten.

Bfebrich, 8. Okt. Das 25 jährige Priester
jubiläum des Pfarrers Nickolai (bekanntlich
eines Rüdes heimers), wurde am Sonntag unter
allgemeiner Beteiligung gefeiert. Die Mitglieder
der Kirchlichen Körperschaften, oie Fahnendepu
tationen der katholischen Vereine und weißgekleidete
Mädchen holten den Jubilar am Pfarrhause ab
und führten ihn nach der festlich geschmückten
Pfarrkirche . Hier zelebrierte Pfarrer Nickolai
unter Assistenz des Dekans , Geistlichen Rats G r u-
ber aus Wiesbaden und der beiden Kapläne
Kraus und Spahn  oas feierliche Hochamt.
Der Kirchenchor unter der Schulung des Rek
tors H ö h l e r trug durch die klangvolle Messe
von Griesbacher wesentlich zur Verschönerung der
Feier bei. Die Festpredigt hielt Dekan Gruber.
Nachdem ein feierliches Te Deum die Feier be¬
schlossen hatte , wurde der Jubilar nach dem Pfarr¬
hause zurückgeleitet, wo sich mittlerweile schon eine
staattliche Anzahl Vertreter der verschiedensten Kor¬
porationen zur Gratulation eingefunden hatten.
Zunächst brachte Oberbürgermeister Vogtim  Auf
trage des Magistrats die Glückwünsche der Ge
meinde zum Ausdruck. Darauf ergriff Herr Mer
tin als Vertreter der drei Pfarreien das Wort
und überreichte im Namen der drei Gemein'dm dem
Jubilar eine namhafte Summe als Festgeschenk
Mit der Bitte , einen Teil zur Stiftung eines
Gedächtnisamtes für die gefallenen Helden der
Gemeinde verwenden zu wollen . Es folgten nun
die Glückwünsche der katholischen Korporationen,
der evangelischen und israelitischen Gemeinde, der
höheren Schulen , der Volksschulen, der Unteroffi¬
ziersvorschule, des Pionierregiments ' Nr . 25 imt)
zahlreicher Gemeindeglieder.

—' Wiesbaden , 8. Okt. Ein Drittel sämt
sicher Wiesbadener Bankbeamten ist
an der Grippe erkrankt.  Die Erledigung
der laufenden Geschäfte ist infolgedessen außer¬
ordentlich erschwert, aus welchem Grunde die Bank¬
leitungen die Kundschaft ersuchen, auf diesen Not¬
stand.Rücksicht zu nehmen.

w Berlin . 8. Okt. In Berlin sind bis zum
8. Oktober morgens 17 Fälle von Cholera
amtlich gemeldet worden. Von diesen sind sünf-
zehn Fälle auf die Roßschlächterei in der Linien¬
straße zurückzuführen, und zwar sind zwei von
diesen fünfzehn Angestellte der Schlächterei . Bei
zwei von siebzehn Personen , die in derselben Ge¬
gend wohnten , konnte der Genuß von Roßfleisch
tricht sicher nachgewiesen werden. Sämtliche Er
Erankten und ihre Angehörigen sind Krankenhäu
fern zugeführt und unter Beobachtung gestellt wor
8en. Pon siebzehn Erkrankten sind bisher 15
gestorben.  Außerdem sind 2 Fälle von
Cholera  vorgekommen auf einem Schiff auf dem
Kanal bei Marienwerder im Kreise Nieder-
^arnim.  Das Schiff wurde unter Beobachtung
likstellt. Die Erkrankten sowie die gesamt« Be¬

satzung sind dem Krankenhaus in Liebenwalde zu¬
geführt worden . Von den beiden Erkrankten ist
eine Frau gestorben. Ueber die Entstehungsursache
finden noch Ermittlungen skttt, die auf Berlin
Hinweisen.

Kopf doch und steif den Racken!
' ' Rüdesheim , 8. Okt. Dem Vorwärtsstürmen

und den fast als selbstverständlich betrachteten,
sich stetig aneinander reihenden siegreichen Vor¬
märschen ist ein Stillstand der militärischen Be¬
wegungen, ja sogar stellenweise ein Zurückgehen un¬
serer Truppen vor den übermächtigen feindlichen
Kräften gefolgt. Ta läßt mancher schon dm Kopf
hängen und flüstert und tuschelt: tolle Geschichten
von der List und Ueberraschung des Feindes wer¬
den berichtet und - geglaubt . Angsthasen und
Jammerweiber erachten schon den Untergang des
Vaterlandes als bevorstehend, und doch steht es>
noch gut — unbeschadet aller Friedensbestrebun¬
gen unserer alten und neuen Staatsmänner —
um Deutschlands Kampf und Sieg . — Nur nicht
verzagen ! Die Aufgabe eines breiten Gelände¬
streifens, also ein Zurückweichen vor dem Feinde,
darf man nicht allein von der heimatlichen Scholle
aus kurzsichtig beurteilen : man höre, was unsere
Feldgrauen selbst, die dort im Kampf, in vor¬
derster Stellung gelegen, darüber mahnend schrei¬
ben. Gerade zur Zeit der nochmaligen, hoffent¬
lich letzten „Friedensoffensive " erhalten wir Ein¬
blick in den Feldpostbrief eines eiyfachen, aber
scharfblickendenKanoniers (des schon etwa 4 Jahre
einberufenen Bruders eines hiesigen städtischen Be¬
amten ), der sich wie folgt äußert:

„Seit April , also jetzt gerade ein -halbes Jahr,
liege ich wieoer da vorne . Vor 14 Tagen zum
erstenmal wieder unter Dach und Fach. Nun , so¬
lange wir warmes Wetter und schöne Spätsommer¬
tage hatten , ließ es sich ja aushalten . Wenn
man aber zum viertenmal - ausrückt , dann findet
inan an diesem Zigeunerleben keinen Geschmack
mehr und freut sich, endlich unter schützendem
Obdach zu sein. — Von den Urlaubern , die zurzeit
aus Deutschland kommen, hört man zum Teil
recht traurige Geschichten, nicht etwa hinsichtlich
der Entbehrung und Not allein , die ja wohl da¬
heim recht hart empfunden werden mögen, son
dem betreffs der Stimmung , die jetzt in Deutsch
larkd herrscht darüber , daß Hin'denburg vernünf¬
tigerweise 20—30 Kilometer zurückgegangen ist.
Man sollte es nicht für möglich Hal¬
ten , daß man in Unkenntnis der Dinge
sich auch noch aufregt und verärgert
i st , statt sich darüber zu freuen,  daß die Eng¬
länder und Franzosen jetzt in . dieser Oeoe
und Wildnis  liegen und sich gedulden müssen,
während unsere 'Leute jetzt hinter der neuen Linie
zum größten Teil ihre Quartiere haben.
Das ist ein Vorteil , den man zuhause eben nicht
einsehen kann und wir an der vorder st enj
Front begreifen , was wir da unserem
Lindenburg zu verdanken haben.  Und
daß die Engländer im Sommegebiet die großen
Anstrengungen machen, durchzubrechen, das ge¬
schieht nur angesichts der trostlosen Wüste, in der
sie sich jetzt befinden. Von dieser Oede und Furcht¬
barkeit andererseits kann sich derjenige , der
es nicht gesehen , gar keine Vorstel¬
lung machen. — Ich bin jetzt mit meiner
Batterie seit drei Tagen wieder ganz vorne in
Tätigkeit , wo ja allerhand gefällig ist. Aber auch
das wich hoffentlich wieder, wenn auch hart , so
doch gut Vorbeigehen. Denen drüben (den Fein¬
den D . Schr .) geht's noch viel schlechter, und
um so trauriger ist es , daß man da¬
heim nicht mehr Kopf und . Nacken steif
halten  w i l l ."

Möge das Schlußwort , die Mahnung , den Kopf
hoch und den Nacken steif zu halten , unserer Be¬
völkerung, namentlich auch der weiblichen, so recht
zum Herzen dringen und Gott uns und unsere
Führer vor Kleinmut und Schwäche, aber auch
vor Uebermut und Phantasie bewahren ! Dann
winkt uns vielleicht  bald ein ehrenvoller , gün¬
stiger und dauerhafter Friede!

der kn der Richtung Ne uvecha pelle  führen¬
den Römerstraße gelang dem Gegner ein tieferer
Einbmch in unsere Linien . Wir fingen seinen
Stoß in her Linie Bellecourt — Elin courk
und westlich Bo ha in auf.

Auf dem Südflügel des Angriffs konnte der
Gegner nur wenig Gelände gewinnen.

Die südlich von Montbrehain  kämpfenden
Truppen schlugen alle Angriffe des Feindes in
unserer vorderen Jnfanteriestellung ab.

Durch den Einbruch in der Mitte der -Schlacht-
front mußten sie am Abend ihren Flügel an oeu
Ostrand von Fresnoh - le - Grand  zurückneht-
men.

Ick der Champagne  nahmen Franzosen und
Amerikaner zwischen der Suippes  und der
A i s n e unter großer Kraftentfaltung ihre Angriffe
wieder auf . <■:

Auch sie erstrebten nach aufgefundenen Be¬
fehlen erneut den Durchbruch durch unsere Front.

Nur beiderseits von St . Etienne  brach oer
Feind in unsere Linie ein.

Ein in den Nachmittagsstunden angesetzter Ge¬
genangriff warf den Feind hier wieder zurück.

An der übrigen Front sino die Angriffe des
Feindes überall völlig gescheitert. Oertliche Ein-
bruchsstellen wurden im Gegenstoß wieder ge¬
säubert.

Teilangriffe an der A i s n e und sehr heftige
Angriffe der Amerikaner am Ostrande des Ar-
gonnerwaldes  und im A i r e t a l e wurden
abgewiesen.

Auf dem Ostufer der Maas  griff der Feind
zwischen Brabant  und F o r n e s nach starker
Artilleriewirkung an . Ter im Walde von C len¬
se  n v a h e eindringenoe Gegner wurde sofort zur
Umkehr gezwungen.

An der übrigen Front schlugen wir Hie An¬
griffe vor unserer Kampflinie ab.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs

„<§instehe für Pflichterfüllung
bis zum Aeux ersten!" Das hat einst ein deutscher
Offizier dem Kaiser aus dem fernen Kiautsckou
gedrahtet, als schon der Tod an die Tore seiner

Festung pochte.
Auch vor der Festung Deutschland steht der Tod
Acht Mal schon ist der Ausfall geglückt, der grinsende
Schnitter zurückgetrieben. Jetzt wird zum neunten
Mal. Sturmg.blasen. Dis in die letzten Ecken
und Winkel des Reichs dringt der Ruf zur neuen
Offensive des Gelbes, zum neuen Wettkampf der
silbemen Kugeln, wie eitler Feindesdünkel sich«inst

ausgedrückt hat.
Spannung hält die Welt gefangen. Wird die
Geschichte einst den Enkeln wieder erzählen:
">- - und alle, alle kamen!?" Sie dürfen nichts
anderes hören und werden nichts anderes hören,
unsere Enkel, wenn jeder für uns einsteht für
Pflichterfüllung bis zum Aeußersten«

Darum zeichne!

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 9 . Okt . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Cambrai und St . Quentin  ist

die Schlacht von neuem' entbrannt . Unter Einsatz
gewaltiger Artilleriemassen und unter Zusammen¬
fassung von Panzerwagen und Fliegergeschwadern
griff der Engländer im Verein mit Franzosen und
Amerikanern unsere Front von Cambrai bis
St . Quentin  an,

Auf dem nördlichen Angriffsflügel war der An¬
sturm des Feindes nach hartem Kampfe gegen Mit¬
tag westlich der von Cambrai  auf Bo ha in
führenden Straße gebrochen. Zu beiden Seiten

Berlin , 8. Okt. (Amtlich.) Deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Unterseeboote vernichteten im
Mittelmeer neuerdings 30 000 Br .-Reg .-Tonnen
Schiffsraum . Die Dampfer wurden auf den We¬
gen von Gibraltar nach Südfrankreich und nach
den östlichen Kriegsschauplätzen aus stark gesicher¬
ten Geleitzügen herausgeschossen. Des weiteren
erzielte ein österreichisch-ungarisches Unterseeboot
auf einen großen Transportdampfer in See und
ein deutsches Unterseeboot auf einen im Hafen
von Carloforte (Sardinien ) liegenden Dampfer von
etwa 6000 Br .-Reg .-Tonnen Torpedotreffer . Das
Sinken dieser beiden Dampfer konnte nicht mehr
beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

(zb.) Berlin , 8. Okt. Wie verlautet , reichte der
1 Staatssekretär des Kriegs 'ernährungsamts von

W a l d o w sein Entlassungsgesuch ein. Eine Ent¬
scheidung ist indessen bisher noch nicht getroffen.

(zb.) Berlin , 8. Okt. Wie die „ Vossische Ztg ."
hört , ist ein Rücktritts gesuch des Chefs« des Ge¬
heimen Zivllkabinetts , v. Berg , eingereicht und
genehmigt worden.

— Ein neuer Vizepräsident für den Reichstag.
Infolge der Ernennung oes sozialdemokratischen
Abgeordneten Scheidemann  zum Staatssekre¬
tär wird der Reichstag einen neuen Vizepräsi¬
denten zu wählen haben. In erster Linie dürfte
laut „Voss. Ztg ." der sozialdemokratische Abge¬
ordnete E b e r t in Frage kommen.

(zb.) Berlin , 8. Okt. Dem „ Berl . Lok.-Anz."
aus Genf zufolge meldet nach dem „Petit Pa-
risien" das portugiesische Kommunique aus Ost-
a f r i ka , daß die Deutschen den R o v u m a -
fluß  überschritten haben und sich in oas Innere
der Wälder zurückziehen. — Trifft diese Meldung



z«, so i?«W Gmeral v. Letkow - Borbeck  nach
erfolgreicher Durchbrechung der feindlichen Linim
wieder in Deutsch - Ostafrika.

(zb.) Berlin , 8. Ott . In Londoner  Kreisen,
die man gewöhnlich als maßgebenv und wohlinfor¬
miert anzusehen pflegt, ist man , laut einem Tele¬
gramm der „Nordd . Ällg . Ztg ." im allgemeinen
der Ansicht, daß Deutschland einen Schritt in
guter Richtung  gemacht hat , aber noch nicht
weit genug  gegangen ist.

(zb.) Gens , 8. Okt. Clemenceau  erneuert
im „ Homme Libre" das Losungswort : Der
Krieg wird fortgesetzt!  Irgendwelchen
sozialistischen Einfluß an und hinter der jsront
halten die Pariser ministeriellen Blätter für aus¬
geschlossen.

Paris betrachtet den Schritt der Mittel-
mächte als bedeutungslose Episode. _

Eingesandt.
IveinspekulationZmit 1918er.

Mancher Winzer wird in diesem Jahre seinen
Wein „legen" wollen , um ihn erst im Frühjahr

auf den Markt zu bringen , weil er während des
Krieges die Erfahrung gemacht hat, daß er dann
das doppelte im Preis erzielt als bei dem Herbst¬
verkauf. Voraussichtlich wird der 1918 er im gro¬
ßen Ganzen nicht selbstckldig, wenn wir weiter
so ungünstiges Wetter wie seither behalten ; wann
und wieviel Zucker verabreicht wird , wissen wir
heute noch nicht ; ich erinnere nur an das Jahr j
1916 , damals wuche der Zucker erst verausgabt,
nachdem die Gärung des Mostes längst vorbei
war , sodaß dies nur von großem Nachteil für !
oiesen Jahrgang gewesen ist. Nun muß man auch
an das Ende des Krieges denken, denn ewig kann
er doch nicht dauern , obschon es den Kriegsge- >
winnlern wohl am liebsten wäre . Geht das große
Ringen wirklich noch bis zum Frühjahr weiter,
dann wich beim Eintritt der Friedensverhand¬
lungen sicher ein SMstano im Preise eintretm,
wenn nicht ein Preissturz erfolgt , denn einmal
muß doch der Höchstpreis des Weines erreicht sein.
In Italien , Spanien nnid Algier lagern große
Mengen Wein, die nur unerheblich iM Preise ge¬
stiegen sind unh wohl wenigstens zuM Teil auch
bei uns Eingang finden dürften . Es wird doch nie-

mand glauben , daß Deutschland sich durch Hohe
Zölle nach dem Kriege von aller Welt abschliê ,
Denn wir wollen doch unsere Produkte auch los
werden. So hört man jetzt auch häufig sagen,
Daß die Preise der rheinhessischen Weine in gar
keinem Verhältnis zu den rheingauern stünden. Es
ist dies eine irrige Ansicht, denn die rheinhessischen
Weine sind vorwiegend Konsumweine und bauen
sich so schnell aus , daß man sie schon im Früh,
jahr zum Versandt bringen kann, während unsere
kleinen Rheingauer frühestens im nächsten Jahr,
die besseren sogar erst nach 2 Jahren flaschen¬
reif sind. Wer kann aber in die Zukunft gucken?
Vermutlich geht der Weinhandel nach dem Kriege,
nach Aussage von Fachleuten , schweren Zeiten ent-
gegen. Hiernach zu urteilen , würden wir sowohl
dem Weinhandel , als auch dem Winzer empfehlen,
aus spekulativen Gründen kein großes Weinlager
hinzulegen.

Verantw . Schristleitung : I . L. Metz , RüdeSheim.

Bit  heutige Nummer umfaßt2Blatter(6 Leiten.)

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Apollonia Winau
geb. Schlotter

nach längerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im Alter von 57  Jahren zu sich in oie
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Otto Ritter, geb. Winau
Otto Ritter
Elisabeth Hartgen
Apollonia Hartgen.

Rüdesheim a. Rh., Frankfurt a. M., 7- Okt 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 4 '/* Uhr vom
hiesigen Krankenhaus statt ; die feierlichen Exequien werden am

Freitag , morgens 6 Uhr abgehalten.

Volks -Unterhaltungsabend
der hiesigen Volksschule

Sonntag , den 13. Oktober 1918, abends 8 Uhr,
in der Turnhalle.

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Lehrerin Frl. Ssusoh und Schortr
Sperrsitz 1.50 Mk., 1 Mk., I . Platz 0.50 Mk.

Wir eröffnen demnächst einen

AchWmgMrsur für Handwerker.
Anmeldungen sind zu richten an Her.« R.ttpr Bertram.

Der 6ch«loirstlUld der Fortßildusgsschnle.

Die Tage der Reifs
bringen dem Landwirt Arbeit, aber auch er¬
tragreiche ernte. Umsonst wäre seine Muhr,
»enn derZeinde Uebermach!siegte. Der
deutsche Bauer von echtem Schrot und Korn

darf nicht gleichgültig
bleiben , wenn deutscher
hsldcnarbeit gnter Lrtrag
beschieden sein soll. Deut¬
scher Sauer, sorge bei der
Kriegsanleihe für eine reiche
Lrnie deutscher ratkrast.

>.

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Mann, unsern guten Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Metzgermeister
Ignaz Damm

nach kurzem Kranksein, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im 49 Lebensjahre, zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Elbingen, den 9. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 11. ds. Mts., nachmittags
4 Uhr statt ; die feierlichen Exequien werden am Samstag,

morgens 6 Uhr abgehalten.

W eisskraut,
auf dem Fruchtmarkt in Bingen

der Zentner Mk . 8 .- .
Der Mimneist«.

WMlWlMlMIWIIMIMii
Ein Paar schwere

Fahrochsen
siehen zum Verkauf bei

Schifferstein»
<Za«kemuühle bei Lorcha. Rh.

Schonende Behandlung von

Hühneraugen
und ringen» Mgrlv . sowie meine
Zlagelpflrge- Maniküre , HefichtS
Maffage bringe ich in empfehlende
Erinnerung.

3. Eschmann, Dingen,
Grabenslroße 4.

Spezialistin in der Fußpflege.
In und außer denr Hause.

1hydraulischeund1Rnndklter
zu verkaufen.

Sae. Rau. Dingen a. Rh.
_Q7

Garten oder
Atkergrnndstüü

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter

Z. an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Großer Ofen
zu verkaufen.

Friedrichstraße 22. Rüdesheim.

Zn kaufen
reflektant

gesucht von Selbst'

Weingüt
ev. größten UmfangeS, möglichst oh>"
Bermittlung. Strengste Diskretion
wird gewährleistet.

Ausführl. Offerten unterK. IJ.7W0
t cnMk . ff au . n . erMa.
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